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Liebe Leute!
Wir wollen den Herbst lustvoll begehen und veranstalten deshalb ein Fest. Dabei

wird neben Jubel - Trubel - Heiterkeit sowie Speis und Trank, auch viel Information gebo-
ten. Firma Flesch berät Sie z. B. im Rahmen der Aktion „Lach dir die Sonne an“ über den
Einsatz von Sonnenenergie im Haushalt sowie Förderungsmaßnahmen von Land und
Gemeinde. Beratungen gibt es aber unter anderem auch zu Garten und naturnahen
Pflanzenschutz. Und Sie können gerne Gratiskompost für Ihre Blumen mit nach Hause
nehmen. Bringen Sie einen geeigneten Kübel mit! Zusätzlich haben Sie noch die
Möglichkeit gesunde regionale Pro-
dukte auszuprobieren und zu kaufen. 

Unterhaltung und Spiele für
Kinder und Jugendliche sind mit
Unterstützung der Pfadfinder ebenso
vorgesehen wie ein Blueskonzert der
„De Yppies“ als Abschluss. 

Machen Sie mit beim 1. Gablitzer
Kürbiswettbewerb. Oder wetten Sie
beim Benefizschneckenrennen zugun-
sten der Kongohilfe von Pater Laurent. 

Wir freuen uns über Ihr Kommen
und wünschen viel Spaß und gute
Unterhaltung 

Herbstfest

Thema: Amphibien im Wienerwald
und richtiges Anlegen von Biotopen. 
Vortragender: Prof. Manfred Pintar,
Department für Integrative Biologie
und Biodiversitätsforschung an der
Universität. für Bodenkultur in Koope-
ration mit der Firma Querfeld Garten-
gestaltung. Termin im Oktober 2006,
Datum wird noch verlautbart.

Vorankündigung
Vortrag

GrüneListeGablitz
D a s  G e m e i n d e m a g a z i n  d e r  G r ü n e n



GRÜNES EDITORIAL

Es grünt so GRÜN
Haben Sie es auch schon bemerkt?
Grüne Themen und Projekte kom-
men in Mode - in Gablitz! Langsam
aber doch werden die von uns
angeregten Projekte verwirklicht.
Verkehrsberuhigung und Forcie-
rung des FußgängerInnenverkehrs,
Solarförderung, Mitsprache der
Bevölkerung bei zukünftigen Pro-
jekten (Leitbild). Es setzt sich offen-
bar die Erkenntnis durch, dass
GRÜNE Politik direkt auf die Ver-
besserung der Lebensqualität zielt. 

Am 1. Oktober haben wir die längst
überfälligen Nationalratswahlen
und die Möglichkeit die unfähige
schwarz-orange Regierung end-
lich loszuwerden. Reiner Protest
gegen die Politik als Gesamtheit
bringt nichts - oder haben Sie von
HPM nach der Europawahl noch
etwas gehört? Echte Alternativen
sind daher gefragt. Warum nicht
einmal jene Partei wählen, die klare
Zukunftsvisionen hat. Die konse-
quent auf zukunftsträchtige Jobs
durch Umweltschutz setzt. 

Warum nicht einmal GRÜNE
Projekte auch auf Bundesebene?
Warum nicht die GRÜNEN am 1.
Oktober ?

Ihr 

Gottfried Lamers
Tel. 02231/61 775

Liebe Gemüsebürgerinnen und
Gemüsebürger!

Es ist soweit: Bei einer genügen-
den Anzahl an Interessenten wird es
ab Frühling 2007 in Gablitz ein biolo-
gisch kultiviertes Selbsterntefeld
geben. Dank der Initiative der GRÜ-
NEN Liste Gablitz und der freund-
lichen Kooperation des Landwirtes
Leopold Rainer, kann dieses Projekt
nun in die Tat umgesetzt werden. Wer eine fertig bepflanzte Gemüseparzelle
pachten will (Kosten: ca. 80-100 �/Jahr), meldet sich beim Herbstfest am 23. 9.
oder bei GR Sigrid Krakowitzer (0650/963 08 09 oder 02231/67694) bzw. unter
liste.gablitz@aon.at.

Selbsterntefeld in Gablitz

Der Rohölpreis hat sich in zwei Jahren verdreifacht. Rasant wachsende Wirt-
schaftsräume wie China oder Indien werden Öl noch knapper und teurer machen.
Zwei Drittel des österreichischen Energieverbrauchs werden mit Öl und Gas gedeckt.
Das schafft Abhängigkeit, dämpft die Konjunktur und schwächt die Wirtschaft. 

Die Energiewende ist ein unverrückbarer Eckpfeiler GRÜNER Politik für die
Zukunftssicherung, hohe Lebensqualität und wirtschaftliche Stabilität. Das lang-
fristige Ziel ist, wie in Schweden geplant, die 100%ige Versorgung Österreichs mit
erneuerbarer Energie. Umwelt- und Klimaschutz, Sozialverträglichkeit, Unabhän-
gigkeit, Versorgungs- und Krisensicherheit, 100.000 neue Arbeitsplätze sowie eine
Effizienzrevolution sind die Leitplanken der GRÜNEN Energiewende. 
! Der Gesamtenergieverbrauch Österreichs soll bei wachsendem Wohlstand

bis 2020 um 20% gesenkt werden.
! Der österreichische Stromverbrauch soll bis 2010 stabilisiert und bis 2020 um

10% reduziert werden.
! Ein Energieeffizienzgesetz und eine Ökosoziale Steuerreform schaffen den

Rahmen.

GRÜNE Energiewende



GRÜNE THEMEN

Kürbisprämierung
Wer hat den größten Kürbis? 
Alle engagierten HobbygärtnerIn-

nen in Gablitz die heuer den Kampf
gegen die Schnecken gewonnen
haben sind herzlich eingeladen, bei
unserem Wettbewerb teilzunehmen.
Ob Zier- oder Speisekürbis oder Zuc-
chini - alles ist erlaubt. Allerdings
appellieren wir an Ihren Sportsgeist,
wirklich nur eigene Züchtungen mit-
zubringen. Die größten und originell-
sten „Plutzer“ werden prämiert. 

Bioprodukte
Was wäre ein Herbst ohne gesun-

de regionale Schmankerln. Bei unse-
rem Fest haben Sie auch die
Möglichkeit einzukaufen. Es wird
einen Biokäsestand geben, ein Gemü-
sebauer aus dem Tullnerfeld bietet
seine Produkte an und Gablitzer Honig
von Franz (Bruno) Petz versüßt das
Leben. Auch die neue Besitzerin des
Purkersdorfer Bioladens wird sich mit
einigen Angeboten präsentieren. 

De Yppies
Seit Jahren übte Thomas Anderl,

Betreiber des Bio-Marktstandes Arge
Rosenauer-Wald vom Yppenmarkt in
Ottakring, auf der Gitarre begeistert den
Ragtime-Blues eines Arthur Blind Blake
oder Mississippi John Hurt. Mit einer
Band die sich aus seinen MitarbeiterIn-
nen und einigen KundInnen zusammen-
setzt, spielt er die Ragtimegitarre in
einer Rythm&Blues-Formation. Paul Fel-
der ist der Boogie-Pianist, Walter Aigner
an der Bassgitarre, am Saxophon sind
Beate Eichinger und Wolf Zupfer. Pro-
fessor Wolfgang Stelzer, ein begnadetes
Wiener Rhythmusurgestein bringt sich
mit seinem Staberl am Waschbrett ein.

Und obwohl „Soho-in-Ottakring-
2006“ längst vorbei ist, spielen sie
noch immer - und diesmal in Gablitz!!!
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